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Kleine Anfrage: Zukunft Grand Palais Bern

Fragen 
Der Gemeinderat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 
1. Das Gebäude am Helvetiaplatz «Grand Palais» ist in einem sehr schlechten baulichen Zustand 

(es ist im Besitz der Stadt Bern). Was plant die Stadt Bern für die Zukunft mit diesem histori-
schen Gebäude und was wären die Kosten einer Sanierung?

2. Das Grand Palais in Bern ist ein selbstorganisierter, nicht-kommerzieller Kunstraum (laut Ho-
mepage). Die wöchentlichen Öffnungszeiten sind Donnerstagabends 3 Stunden, daneben gibt 
es ein paar Events. (laut Homepage) Wie viele Stunden pro Jahr ist das Grand Palais öffentlich 
zugänglich und wie wird dies allenfalls sonst noch genutzt?

3. Hat die Stadt Bern eine Strategie für die Zukunft, mit Betrieben in der Nähe erwägt? Diese könn-
ten dort eine Bar betreiben, wie steht Sie zu dieser Idee? Die dringende Sanierung könnte so 
von lokalen Gastronomen mitgetragen werden. Dies würde die Nutzung für Kunstprojekte oder 
Events nicht ausschliessen, sondern das Lokal aufwerten. 

4. Die Stadt Bern zahlte 2025 20'000 CHF an das Grand Palais. Wie ist dieses Kollektiv organi-
siert? Ist dies eine Verein? Gibt es dort ein Konzept und ein Controlling was in dieser Lokalität 
effektiv angeboten wird? 

Begründung 
Das Grand Palais Bern (ehemals Stationsgebäude der Worbentalbahn) ist ein historisches Gebäu-
de im Kirchenfeld und liegt im Park beim Helvetiaplatz. Die Nutzung scheint sehr gering und das Ge-
bäude ist am Zerfallen. Für das Quartier wäre eine bessere Nutzung und die Sanierung ein echter 
Gewinn.


